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Ließe Jeniscfie undSinti

Das jenische Leben geht weiter. Auch nach dem versuchten
kulturellen Genozid durch die Pro Juventute. Aber wir werden uns
nie mehr erniedrigen lassen. Wir sind unabhängig und stolz.

Und nun ein Wort an die Medienschaffenden. Manche von ihnen
geben ihr Bestes. Leider ist das aber manchmal nicht genug. Es
braucht nebst gutem Willen auch etwas Sachkenntnis. Als die
Radgenossenschaft einen Brief an Bundesrätin Baume-Schneider
schrieb und dann per Medienmitteilung verschickte, sagten wir
klar, es gehe bei der Aktion der Pro Juventute um Kinder von
Jenischen und Sinti. Was stellen wir danach fest, etwa bei Radio SRF:
Da wird von «Fahrenden» geredet und sogar von «Roma». Liebe
Medienleute: Ihr könnt andere Meinungen haben als die Verfasser
eines offenen Briefes. Aber ihr könnt nicht von Kartoffeln schreiben,

wenn von Orangen die Rede ist. Niemand hat in diesem Brief
von «Fahrenden» oder von «Roma» geschrieben (die Roma
haben eine eigene Leidensgeschichte). Ihr aber sprecht von
«Fahrenden». Geleitet von irgendwelchen Fantasien.

Wir werden künftig die Einwilligung zu Interviews nur noch geben,
wenn Medienschaffende erklären, dass sie unsere Eigenbezeichnungen

verwenden werden: Nicht «Fahrende», sondern Jenische
und Sinti. Wir sind stinksauer.
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